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„Möglichst viele Schulen dazu holen“

Foto: Göllnitz

Am Stadtgymnasium Porz ist das De-
mokratie-Projekt „#36schulen1vibe“ 
mit einem Film und einer Gesprächs-
runde gestartet. Mit dabei auch Jour-
nalist und Moderator Frank Plasberg.

Diese und viele weitere Neuigkeiten, 
Termine und Geschichten aus dem 
Stadtbezirk Porz, diese Woche in 
Porz am Montag.
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Schlangestehen für die Sitzung

Text: Lars Göllnitz

Der Festausschuss Porzer Karneval 
(FAS) richtet erstmals maßgeblich die 
Seniorensitzung im Porzer Rathaus-
aaal aus. Und so auch den Ticket-
verkauf jüngst im Bezirksrathaus für 

die am 20. Januar 2027 stattfinden-
de Veranstaltung. Für Interessierte 
hieß es derweil Schlange stehen, um 
Tickets für die begehrte Sitzung zu 
bekommen.

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN
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„Möglichst viele Schulen dazu holen“
Am Stadtgymnasium Porz ist das Demokratie-Projekt „#36schu-
len1vibe“ mit einem Film und einer Gesprächsrunde gestartet

Die Gesprächsrunde beim Kick-Off-Talk „Demokratie - läuft bei uns? Mitreden erwünscht!“. Foto: Göllnitz

Für den Film „Klappstuhlgespräche“ sind Schüler*innen zum Aus-
tausch mit Menschen in die Fußgängerzone gegangen. Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - „Wir tragen die Ver-
antwortung, euch Raum und echte 
Verantwortung zu geben.“ Claudia 
Roche, Lehrerin und Schulleiterin 
vom Wahner Maximilian-Kolbe-
Gymnasium, richtet das Wort bei 
der Startveranstaltung des Projekts 
„#36schulen1vibe“ direkt an die vor 
ihr sitzenden Schüler*innen. Schule 
sei der ideale Ort, Demokratie zu 
üben, sagt sie.
Roches Schule und auch das Porzer 
Stadtgymnasium sind zwei der 36 
Schulen in Köln, die sich mit dem 
Projekt aktiv und umfangreich für 
demokratische Werte einsetzen. Ziel 
sei es, möglichst viele Schulen und 
Schulformen mit ins Projekt zu ho-
len, so Roche. „Je mehr Kommunen, 
desto besser“, findet sie.
Im Stadtgymnasium, wo auch bereits 
seit mehreren Jahren unter ande-
rem etwa eine „Woche der Vielfalt“ 
stattfindet, fand nun die Auftaktver-
anstaltung zu „#36schulen1vibe“ 
statt. Auf großer Leinwand in der 
Schulaula wird ein eigens erstellter 
Film gezeigt. Schüler*innen haben 
dazu vor der Kamera und mit Men-
schen in der Fußgängerzone über 
ihre Sichtweisen auf Demokratie 
gesprochen.

„Was macht ihnen Hoffnung“, 
fragt einer der Schüler im Video. Die 
Antwort des befragten Passanten: 
„Schüler, wie dich.“
Im Anschluss an den Film haben 
Schüler*innen beteiligter Schulen 
in einer Bühnenrunde das Gespräch 
weiter geführt. Mit dabei auch Jo-
chen Ringel von der Bezirksregierung 
Köln, Prof. Dr. Matthias Braun von 
der Universität Bonn und Journalist 
und Moderator Frank Plasberg.
Dieser legt gleich zu Beginn den Fin-
ger etwas in die Wunde. Sein Denk-

anstoß: Es reiche nicht, zu sagen, 
„man sei hier díe Guten.“ Damit 
erreiche man nicht jene, die ande-
re Meinungen hätten. „Wir müssen 
untereinander besser zuhören“, so 
Plasberg. Schon Churchill habe gesagt, 
auch jenen, die man für Idioten halte.
Jochen Ringel stellt heraus, dass es 
für Jugendliche wichtig zu erkennen 
sei, dass Engagement etwas bringe. 
„Demokratie lebt vom Erlebten eines 
Einzelnen“, sagt er.
Der gemeinsame Kalender des Pro-
jekts wächst derweil stetig: Etwa 
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„Müssen einander untereinander besser zuhören.“ - Journalist 
und Moderator Frank Plasberg bei der Veranstaltung im Stadt-
gymnasium. Foto: Göllnitz

zum „Orange Day“ mit Ausstellung 
und Kunstaktionen am Berufskolleg 
Südstadt, über einen von Jugendli-
chen vorbereiteten Landtagsbesuch 
der LVR-Anna-Freud-Schule bis hin 
zu „Luises Aktuelle Stunde“ an 
der Königin-Luise-Schule. Auch am 
Wahner Maximilian-Kolbe-Gym-
nasium fand eine Veranstaltung 
statt. Dabei ging es tags zuvor um 

das Thema „Wehrpflicht früher und 
heute: gehorchen, verweigern, Ver-
antwortung übernehmen?“
Für das Projekt „#36schulen1vi-
be“ gibt es eine eigene Webseite. 
Weitere Schulen können dazu-
stoßen: info@36schulen1vibe.de. 
www.36schulen1vibe.de (Lars 
Göllnitz - der Autor bei Instagram: 
@enqoozee)
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TikToker und Rapper Cave in der Glashütte

      Sie haben die Wahl: 
   Warm anziehen oder 
Heizung checken?

www.linden-team.de

0221 126 064-0

Foto: Göllnitz

Porz-Mitte - Mit tatsächlichem Na-
men heißt er Eray Arslan. Und das 
Jugend- und Begegnungszentrum 
Glashütte kennt der TikToker und 
Rapper, der sich Cave nennt, gut. 
Hier hat er im Studio einst schon mal 
einen Song aufgenommen. Nun ist 
er an den Ort zurückgekehrt. Mit 
über 130.000 Folgenden auf der 
Plattform TikTok und reichlich Pu-
blikum. Rund 700 junge Menschen 
sind dem Aufruf zur kostenfreien 
„Block-Party“ gefolgt. Musik, Ver-
pflegung, eine Autogrammstunde 
und T-Shirts inklusive. Vom Dach 
der Glashütte aus performt Cave 
seinen Song „Wäschekorb“ - zu 
finden auf dem am 6. November 
erscheinenden Album „Demo“. 
Benannt nach dem Rufnamen des 
Stadtteils, aus dem Cave stammt, 
aus Finkenberg.
Auch für die Glashütte hat Cave etwas 

dabei: Einen Scheck über 500 Euro, 
den er zusammen mit seinem Label 
Demo Records an Bastian Boyke, 

den Leiter der Glashütte, überreicht. 
Cave plant derweil im kommenden 
Jahr auf Tour zu gehen. Darunter 

Termine in München, Berlin, Stutt-
gart oder auch am 23. April im 
E-Werk in Köln. (red.)

Abwassergebühren  
steigen zum Jahreswechsel
Stadtbezirk Porz - Zum 1. Januar 
2027 werden die Abwassergebühren 
in Köln angepasst. Der Rat der Stadt 
Köln hat in seiner jüngsten Sitzung den 
neuen Gebührensätzen zugestimmt. 
Die Kalkulation erfolge, demnach, 

wie gesetzlich vorgeschrieben, auf 
Basis des Kommunalabgabengeset-
zes (KAG). Für einen vierköpfigen 
Musterhaushalt mit 130 Quadratmeter 
Wohnfläche und mit einem Jahresver-
brauch von 200 Kubikmetern steigen 
so die durchschnittlichen Abwasserge-
bühren pro Jahr um 30,40 Euro - eine 
Erhöhung um rund 5,71 Prozent.
Hervorgerufen werde die Anhebung 
der Gebührensätze durch allgemeine 
Preissteigerungen und durch höhere 
Plankosten in etwa Personal, so die 
Stadtentwässerungsbetriebe (StEB) 
Köln. Die bisherigen Gebühren reich-
ten nicht mehr aus, um die gesetz-
lichen Aufgaben der Abwasserbesei-
tigung verlässlich zu erfüllen.
Die Schmutzwassergebühren steigen 
um 10 Cent je Kubikmeter, die Nieder-
schlagswassergebühren um 8 Cent je 
Quadratmeter. Dennoch bleibe Köln im 
NRW-Vergleich unter den preisgünsti-
gen Kommunen. Die StEB Köln nehme 
bewusst eine Gebührenunterdeckung 
von rund 21,4 Millionen Euro in Kauf, 
um die Belastung für Haushalte zu 
begrenzen, heißt es. (red.)
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Anzeige

HuGo‘s bleibt Porz-Urbach treu -  
mit neuem Konzept und ganz viel Herz!

Gute Nachrichten für Porz-Urbach: HuGo‘s im Zaß bleibt bestehen!

Denise und Roberto, die ihr Res-
taurant mit Leidenschaft und Herz-
blut aufgebaut haben, schlagen ab 
dem 1. Dezember 2026 ein neues 
Kapitel auf.
„Wir bleiben unserem Veedel 
treu!“ Das gastronomische Kon-
zept verändert sich jedoch: Künftig 
öffnet HuGo‘s freitags, samstags 
und sonntags, die Küche jeweils 
von 17 bis 22 Uhr.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf privaten Feiern und Veranstaltun-
gen. Ob Geburtstage, Hochzeiten, 
Jubiläen, Vereinsfeiern oder ein 

würdevoller Abschied - im HuGo‘s ist 
Platz für die besonderen Momente 
des Lebens.
„Ob Freud oder Leid - da stehen die 
HuGo‘s bereit!“
Freitags und samstags gibt es ab 
21 Uhr Happy Hour: Peters Kölsch 
(0,2 l) für 1,50 €, Oberdorfer und 
Estrella (je 0,2 l) für 2 € sowie aus-
gewählte Shots für 2 €. Samstags 
locken sous-vide gegarte Rippchen 
für 18 € - nur auf Vorbestellung. 
Sonntags ist Brathähnchen-Tag.
Denise und Roberto bewahren dabei 
die persönliche Atmosphäre und die 

Nähe zu ihren Gästen. Auch die örtli-
chen Vereine liegen ihnen am Herzen: 
Sie möchten den Austausch stärken 
und Vereine gerne durch passive Mit-
gliedschaften unterstützen.
„Wir freuen uns, wenn die Vereine 
auf uns zukommen. Wir möchten im 
Gespräch bleiben und unser Veedel 
gemeinsam lebendig gestalten.“
Für geschlossene Gesellschaften und 

Veranstaltungen sind individuelle 
Termine auch außerhalb der regu-
lären Öffnungszeiten möglich.
Mit dem neuen Konzept zeigen die 
beiden: Veränderung muss kein 
Abschied sein, sondern kann Raum 
für neue Begegnungen schaffen.
HuGo‘s bleibt HuGo‘s - bunt, herzlich, 
ein bisschen verrückt und voller Liebe 
zu den Menschen!

Pflegetag der Groov-Paten
Zündorf - Am Samstag, 24. Ok-
tober, treffen sich die Groov-Paten 
zum achten Pflegetag des Jahres. 

Um 10 Uhr starten am Material-
container am Ende der Gütergasse 
die Arbeiten. Im Vordergrund sollen 

dabei die Pflege des Rosenbeetes 
und der Kübelbepflanzung auf der 
Brücke, ebenso wie die Spielplätze 

sowie die Bewegungsparcours und 
die Balkone stehen. Helfende sind 
willkommen. (red.)
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Porzer Schockmeisterschaft
Finalturnier am 24. Oktober

(Porz) Auch in diesem Jahr wird 
der Eltzhof wieder Ort des größten 
Schockturniers in der Region. Rund 
150 Schockfreunde treffen sich, um 
zu ermitteln, wer der beste Würfel-
sportler ist. In vier Vorrunden werden 
die Halbfinalisten ermittelt, die letzt-
endlich den Champion ausspielen. 
Wie auch in den Vorjahren wird der 
Wanderpokal vergeben und geht an 
die Stammgaststätte des Schockers - 
bei der ersten Ausgabe war dies das 
Klein Eil, in 2025 ging der Pokal in 
den Kupferkessel. Wir sind gespannt, 
wer der Sieger in diesem Jahr wird.
Letztendlich sind alle Teilnehmer Ge-
winner, denn zahlreiche Sponsoren 
und Partner (Edeka Hein, Viktoria 
Köln, b´mine, Jägermeister, Rad-
studio Söndgerath, HUK-Coburg, 
Düster & Düster, Ford Geberzahn, 
Kölner Weihnachtscircus, etc.) sor-
gen dafür, dass es nicht nur Pokale 
und hochwertige Sachpreise für die 
Podiumsplätze gibt, sondern, dass 
jede(r) Teilnehmer(in) einen Preis mit 
nach Hause nehmen wird! Co-Or-
ganisator Dirk Breuer bedankt sich 
bei allen Partnern und freut sich da-
rauf, auch in diesem Jahr „wieder 
einen super Abend mit Freunden“ 

zu erleben. „Schocken verbindet, 
die Stimmung ist immer klasse und 
wird in diesem Jahr durch DJ emkay 
so richtig angeheizt“, ergänzt der 
umtriebige Organisator Rule Mews. 

Anmeldungen sind auch vor Ort 
möglich, sollten aber besser vorab 
per WhatsApp unter 0157 / 7146 
2376 oder per E-Mail an kontakt@
mbrm.de erfolgen, um so eine Mit-

spielgarantie zu haben.
Start ist am Samstag, 24. Oktober, 
um 15 Uhr, Einlass ab 13:30 Uhr. 
Weitere Infos bei instagram unter 
porzer_schockmeisterschaft. (rm) 
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Blutspendetermin  
vom Roten Kreuz

Einladung zu Teilnahme 
an Martinszug

Lesung zum  
rechtsrheinischen Köln

Tanzgruppe  
sucht neue Aktive

Porz-Mitte - Die Kolpingsfamilie Porz lädt am Freitag, 23. Oktober, 
um 18:30 Uhr zu einem Abend ins Forum „Mittendrin“, Friedrich-
Ebert-Platz 3, ein. Heimatforscher und Buchautor Michael Kriegel ist 
zu Gast und liest aus seinem Buch „Kölns andere Seite“ über das 
rechtsrheinische Köln. Die Teilnahme am Abend ist kostenfrei. (red.)

Porz-Mitte - Der nächste öffentliche Blutspendetermin der Porzer 
Ortsgruppe vom Deutschen Roten Kreuz findet am Dienstag, 3. No-
vember, von 15 bis 19 Uhr im Stadtgymnasium Porz statt. (red.)

Porz-Mitte - Die Karnevalsgesellschaft Fidele Grön-Wieße REZAG 
Porzer Ehrengarde sucht neue Mitglieder für ihre Tanzgruppe. Mäd-
chen, die Lust auf karnevalistischen Tanz haben. Training, Teamgeist 
und Spaß stehen beim Verein im Vordergrund. Interessierte sollten 
mindestens 12 Jahre alt sein. Probetrainings finden im März 2027 
statt. Informationen gibt es per Mail: rezagpaenz@web.de (red.)

Porz-Mitte - In diesem Jahr soll erstmalig ein gemeinsamer 
Martinszug in Porz-Mitte stattfinden. Kinder und Eltern sind 
eingeladen, sich anzuschließen. Treffpunkt ist am Donnerstag, 
5. November, ab 17:30 Uhr an der Grundschule Hauptstraße. 
Der Zug endet in der Neuen Porzer Mitte vor dem Rewe-Markt. 
Initiiert wurde der Zug durch die Grundschule. Diese wird dabei 
unterstützt durch weitere Akteure im Stadtteil. Auch die Kitas 
Domwichtel aus der Josefstraße, die Kita Urbacher Weg und 
die Josefstraße 83 sind dabei. (red.)
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Morgens ist noch alles wie immer 
und abends gehören auch Sie 
plötzlich zu den Menschen, „die 
man sofort erkennt“, weil Sie sich 
an ihrer renovierten Zimmerdecke 
nicht sattsehen können!
Denn die flexiblen Spanndecken 
von Plameco werden meist an nur 
einem Tag montiert. Eine Plameco 
Spanndecke macht Wohn-, Schla-
fräume sowie Bäder nicht nur 
gemütlicher sie passen sich auf-
grund der vielfältigen Gestaltung-
smöglichkeiten auch vollständig in 
das Einrichtungs- oder Farbkonzept 
Ihrer Räume ein. Dazu stehen 
Ihnen unzählige verschiedene 
Kombinationsmöglichkeiten aus 
Deckenmaterialien, Zierleisten und 
Accessoires zur Verfügung.
Wir von Plameco RheinSieg / Köln 
sprechen gerne von den 4 Säu-
len einer Plameco-Spanndecke 
und beraten Sie gerne. Über eine 
schöne Optik hinaus und erstellen 
wir mit Ihnen gemeinsam auch ein 
individuelles Beleuchtungskonzept 
für Ihre Räume. Denn eine biody-
namische, individuell geplante 
LED-Beleuchtung, schalt- und 
dimmbar, warm oder kalt, rundet 
jede Plameco Decke ab.
Spanndecken von Plameco sind war-
tungsarm, langlebig, algenresistent 

Anzeige

und feuchtigkeitsbeständig. Deswe-
gen eignen sie sich auch ideal für 
den Einsatz in Badezimmern, Küchen 
und Schwimmbädern und werten 
diese optisch gleichzeitig auf. 
Auch können Plameco Spann-
decken die Akustik Ihres Raumes 
maßgeblich verbessern, ohne des-
sen Gestaltung zu beeinträchtigen. 
Dazu wird ein akustischer Korrekt 
unsichtbar in die Decke integriert.

Letztendlich noch ein High-Light ist 
unsere Infrarot-Deckenheizung. Die 
ebenfalls unsichtbar in die Spann-
decke von Plameco integriert wird 
und den Raum mit einer wohltu-
enden und Allergiker freundlichen 
Wärme erwärmt. Das Steuern und 
Erstellen von Heizprofilen geht 
bequem über Funk oder per App 
Smart-Home.
Wenn auch Sie mit einer Plameco 

Spanndecke „morgen schöner 
wohnen“ möchten, besuchen Sie 
unsere Deckenschau-Tage in der 
Frankfurter Str. 493 in 
51145 Köln Porz-Urbach
Wir freuen uns auf Sie am:
Freitag, den 23.10.2026 
von 11:00 bis 15:00 Uhr 
sowie am Samstag 24.10. und 
Sonntag 25.10.2026
jeweils von 10:00 bis 15:00 Uhr

Kampfmittel am Rhein-Ufer  
bei Niedrigwasser
Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
warnt, verdächtige Gegenstände am 
Rhein nicht zu berühren. Der aktu-
ell niedrige Wasserstand des Rheins 
führe dazu, dass am Rhein-Ufer auf 
Kölner Stadtgebiet vermehrt alte 
Kampfmittel und andere verdächtige 
Gegenstände sichtbar würden, heißt 
es in einer Meldung.
Zwischen August und Anfang Okto-
ber 2026 kam es in Köln im Bereich 
des Rheins zu insgesamt 45 kampf-
mittelbedingten Einsätzen. In diesem 
Zeitraum wurden 53 verdächtige 
Objekte gemeldet oder aufgefun-
den. 33 Kampfmittel wurden ge-
borgen. In 20 Fällen stellte sich der 
verdächtige Gegenstand nicht als 

Kampfmittel heraus.
Zu den geborgenen Kampfmitteln 
gehörten unter anderem Spreng-
bomben, Brandbomben, Minen, 
Panzergranaten, Wurf- und Hand-
granaten sowie verschiedene Mu-
nitionsteile. In den meisten Fällen 
konnten diese durch den Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Rheinland 
der Bezirksregierung Düsseldorf 
geborgen und problemlos abtrans-
portiert werden. Darunter befanden 
sich aber auch besonders schwere 
Bomben, die eine Evakuierung der 
Bevölkerung notwendig machten: 
So etwa eine zündfähige Fünf-Zent-
ner-Bombe am 6. August in Deutz 
und eine Zehn-Zentner-Bombe am 

28. September in Rodenkirchen. 
Die Fallzahlen verdeutlichten, dass 
bei Niedrigwasser-Lagen eine rea-
le Gefahr von Kampfmittelfunden 
bestünde, so die Stadt.
Menschen, die einen möglichen 
Kampfmittelfund oder einen ver-
dächtigen Gegenstand bemerkten, 
werden gebeten, Abstand zu hal-
ten, andere Personen im Umfeld 
zu warnen und unverzüglich das 
Ordnungsamt über die Telefon-
nummer 0221 22132000 oder 
die Polizei über den Notruf 110 zu 
informieren. Eine genaue Beschrei-
bung des Fundortes helfe zudem den 
Einsatzkräften, schnell und sicher zu 
reagieren. (red.)
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Kölsche Mess und Karne-
valistischer Frühschoppen

Tag der offenen Tür  
an Realschule

Mehr als 680.000 Fluggäste 
erwartet

Frühstücksbowlen für Mitglieder abgehalten

Grengel - Während der Herbstferien in Nordrhein-Westfalen erwar-
tet der Köln Bonn Airport mehr als 680.000 Fluggäste. Ein Plus von 
rund vier Prozent im Vergleich zu den Herbstferien des Vorjahres. Der 
verkehrsreichste Tag der Herbstferien soll demnach voraussichtlich 
der 18. Oktober werden. An diesem Tag rechnet der Flughafen mit 
rund 47.000 Passagieren.

Besonders gefragt sind bei den Reisenden auch in diesem Jahr 
wieder klassische Sonnen- und Strandziele im Mittelmeerraum, 
sowie an der türkischen Riviera. Auf den ersten Plätzen liegen die 
Destinationen Antalya, Palma de Mallorca, Hurghada und Heraklion. 
Für einen Städtetrip liegen die Metropolen Wien, London, Barcelona 
und Istanbul hoch im Kurs. (red.)

Wahn - Am Sonntag, 31. Januar 2027, findet um 11.45 Uhr eine 
„Kölsche Mess“ in der Pfarrkirche St. Aegidius in Wahn statt. An-
schließend startet um 13.15 Uhr der „21. Karnevalistische Früh-
schoppen“ im Wahner „aegidium“. Karten zum Preis von 22 Euro 
sind erhältlich in der Wahner Bücherstube oder per Telefon: 
02203 65890. (red.)

Wahn - Die Otto-Lilienthal-Real-
schule, Albert-Schweitzer-Straße 8, 
richtet am Samstag, 14. November, von 
11 bis 13 Uhr einen Tag der offenen Tür 

für interessierte Neuschüler*innen 
und Eltern aus. Angeboten werden 
Schnupperunterricht und auch in-
dividuelle Beratungen. (red.)

Elsdorf - Die Karnevalsgesellschaft 
Fidele Elsdorfer hat ihr traditionelles 
Frühstücksbowlen für Mitglieder in 
Neunkirchen-Seelscheid abgehalten. 
Los ging es dabei bereits ab 9 Uhr 
morgens - unterstützt durch ein 

Frühstücksbüffet. Gespielt wurde in 
mehreren Runden. Am Ende konn-
te sich Mitglied Markus den ersten 
Platz sichern. Gefolgt von Tanja auf 
Rang zwei. Christian und Tiet teilten 
sich den dritten Platz.

Für besondere Stimmung sorgten 
auch mitgereiste Unterstützer*in-
nen, die selbst nicht bowlen konn-
ten, ihre Vereinskameraden aber 
lautstark unterstützten. Neben dem 
sportlichen Wetteifern ging es dem 

Verein auch um gemeinsame Zeit 
und gute Stimmung. Der Einsatz 
auf den Bowlingbahnen war jedoch 
so intensiv, dass einige Teilnehmen-
de anschließend über Muskelkater 
klagten. (red.)
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Nächste Streckentrennung für Linie 7
Der dritte Abschnitt der durch die KVB gebündelten Baumaßnahmen  
soll in den Herbstferien stattfinden - ein Blick auf die Einschränkungen

Stadtbezirk Porz - Die Stadt Köln 
setzt ihre Baumaßnahmen an den 
Stadtbahn-Linien 1, 7 und 9 in den 
Herbstferien fort. In der nun kom-
menden weiteren Bauphase von 
Samstag, 17. Oktober, um etwa 3 
Uhr, bis Mittwoch, 21. Oktober, ge-
gen etwa 3 Uhr wird am Neumarkt 
eine Weiche ausgetauscht. Deshalb 
muss die Linie 7 für wenige Tage ge-
trennt werden.
Die aus Zündorf kommenden Bah-
nen der Linie 7 fahren lediglich bis 
zur Haltestelle „Deutzer Freiheit“ und 

anschließend zurück nach Zündorf.
Aus Weiden kommende Bahnen der 
Linie 1, sowie die aus Frechen kom-
menden Bahnen der Linie 7 fahren 
lediglich bis zur Haltstelle „Rudolf-
platz“ und anschließend zurück 
nach Weiden und Frechen.
Im nicht durch Stadtbahnen befah-
renen Streckenabschnitt wird ein 
Ersatzbusverkehr mit der Linienken-
nung „101“ eingerichtet. Fahrgäs-
ten wird empfohlen, die Fahrplanin-
formationen im Internet und an den 
Haltestellen zu beachten.

Während der dann folgenden Bau-
phase von Mittwoch, 21. Oktober, 
bis Sonntag, 1. November, können 
die Bahnen der Linie 7 wieder 
durchgehend auf ihrem gesamten 
Linienweg fahren. Die Linien 1 und 
9 bleiben getrennt, da weitere Ar-
beiten am Streckenverlauf in Deutz 
stattfinden.
Aus Weiden kommende Bahnen der 
Linie 1 fahren dann bis zur Haltstelle 
„Heumarkt“ auf ihrem regulären Li-
nienweg und werden anschließend 
auf den Weg der Linie 7 bis zur Hal-

testelle „Baumschulenweg“ in Poll 
umgeleitet. Von hieraus fahren sie 
zurück in den Kölner Westen.
Im nicht durch Stadtbahnen befah-
renen Streckenabschnitt bleibt der 
Ersatzbusverkehr mit der Linienken-
nung „101“ bestehen - die Busse 
fahren jedoch nur noch zwischen 
den Haltestellen „Neumarkt“ und 
„Koelnmesse“. Für den etwa 2,9 
Kilometer langen Weg je Fahrtrich-
tung benötigten die Ersatzbusse 
jeweils zirka zwölf Minuten, so die 
KVB. (red.) 
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Bilder vom Verlust der Fichte
Eine neue Fotoausstellung im Haus des Waldes wirft einen Blick auf das Verschwinden der 
Fichte aus Wäldern

Herbstprogramm für Kinder 
auf Gut Leidenhausen

Mittelalterliches Gutsfest 
und Kürbisschnitzen

Eil - Vom 19. bis zum 23. Oktober veranstaltet das Umweltbildungs-
zentrum Gut Leidenhausen ein Herbstferienprogramm für Kinder 
im Alter von acht bis zwölf Jahren. Dabei widmet sich jeder Tag 
einem spezifischen Naturthema: 19. Oktober: „Greifvögel - majes-
tätische Flieger“, 20. Oktober: Säugetiere hautnah“, 22. Oktober: 
Waldgeflüster“, 22. Oktober: „Wasserwesen“ und 23. Oktober: 
„Bienen - wilde Flieger“. Die Module finden jeweils von 11 bis 
13 Uhr statt. Wetterfeste Kleidung ist von Vorteil. Anmeldung für 
eines oder mehrere Module sind möglich: info@gut-leidenhausen.
de oder 02203 9800541. Die Teilnahme ist kostenlos. Spenden sind 
willkommen. www.gut-leidenhausen.de (red.)

Eil - Das Umweltbildungszentrum Leidenhausen lädt am Samstag und 
Sonntag, 24. und 25. Oktober, jeweils zwischen 11 und 17 Uhr zu 
einem mittelalterlichen Event ein, bei dem Besucher*innen Kräuter-
hexen-Führungen, Bogenschießen und interaktive Schwertkämpfe 
erleben können. Zudem gibt es die Möglichkeit, Greifvögel auf die 
Hand zu nehmen und ein Bild mit ihnen zu machen. Für Kinder gibt es 
außerdem Mitmach-Schwertkämpfe, Kürbisschnitzen, Stockbrotbacken 
und einen Geschichtenerzähler. Besucher*innen sind eingeladen, 
das Fest in eigenen Fantasy- oder Mittelalterkostümen zu besuchen.
Zur Feier des Kürbisses laden das Umweltbildungszentrum Gut Leiden-
hausen, der NABU Köln, die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und 
der Porzer Bienenzuchtverein außerdem am ersten Tag, dem Samstag, 
zum gemeinsamen Kürbisschnitzen für die eigene Halloween-Dekora-
tion ein. Über einer Feuerstelle können Besucher*innen Stockbrot zu-
bereiten. Die Schnitzkürbisse können vor Ort erworben werden. (red.)

Eil - Das Haus des Waldes auf Gut 
Leidenhausen zeigt vom 18. Oktober 
bis 13. Dezember eine Ausstellung 
Fotograf von Uwe Weiser. Seit Herbst 
2020 hat er das Verschwinden der 
Fichte im Bergischen Land dokumen-
tiert. Diese Fotos sind in der Ausstel-
lung „Alles still!“ zu sehen.
„Während ein Virus das Leben der 
Menschen lahmlegte, starben die 
Fichten lautlos. Geschwächt durch 
anhaltende Trockenheit konnten sich 
die Bäume nicht mehr ausreichend 
gegen den Borkenkäfer wehren. 
Übrig blieben die Baumskelette in 
der Landschaft. Das neue Bild war 

vergänglich und mir war klar, dass 
schon sehr bald nur noch Fotos von 
den verschwundenen Fichtenwäl-
dern würden erzählen können“, so 
Uwe Weiser.
Das Ausmaß des Befalls sei beson-
ders aus der Vogelperspektive be-
sonders gut sichtbar gewesen, sagt 
er. „Dabei zeigte sich für das foto-
grafische Auge aber auch die Schön-
heit der toten Bäume. Deshalb ist 
die Ausstellung im Haus des Waldes 
eine Dokumentation und eine ästhe-
tische Betrachtung.“
„Die Fotos von Uwe Weiser füh-
ren uns auf eine erschreckende 

wie ästhetische Weise vor Augen, 
wie die Folgen des Klimawandels 
das Bild und den Zustand unserer 
Wälder dramatisch verändern - und 
das in unmittelbarer Umgebung. Wir 
freuen uns sehr, seine außergewöhn-
lichen Aufnahmen in unserem Haus 
ausstellen zu dürfen. Zumal am sel-
ben Ort, wo im nächsten Jahr unsere 
neue Dauerausstellung „Wald der 
Zukunft“ ihren festen Platz finden 
wird“, so Jürgen Holstein, Vorsitzen-
der des Freundeskreises Haus des 
Waldes.
Uwe Weiser hat 2002 sein Studium 
der visuellen Kommunikation Foto-/

Film-Design an der FH Dortmund 
abgeschlossen. Seitdem arbeitet er 
hauptberuflich als freier Fotograf 
unter anderem in den Bereichen 
Architektur-, Unternehmens- oder 
Porträtfotografie. Zudem fließt sei-
ne jahrzehntelange Erfahrung als 
Pressefotograf und Bildjournalist in 
seine Arbeiten ein.
Die Eröffnung der Ausstellung am 
18. Oktober findet um 11 Uhr im 
Haus des Waldes statt. Danach ist 
das Haus des Waldes sonntags von 
11 bis 16 Uhr geöffnet. Der Eintritt 
ist frei. www.sdw-nrw-koeln.de 
(red.)
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Anzeige

Das Soul und Gospel Highlight des Jahres  
in der Stadthalle Troisdorf
Livingospel Choir bringt internationale Stars auf die Bühne

Am 31. Oktober und 1. No-
vember 2026 verwandelt 
der Livingospel Choir die 
Stadthalle Troisdorf in ein 
Zentrum der Black Music. 
Das Publikum erwartet ein 
hochkarätiges Musik-Erleb-
nis mit prominenten Gästen 
der Szene.
Troisdorf. Die kommende „Black 
Music Night“ verspricht zwei 
außergewöhnliche Konzertabende 
voller Emotionen. Gemeinsam 
mit den 50 Musikerinnen und 
Musikern des Livingospel 
Choirs stehen absolute Ausnah-
metalente auf der Bühne: Neben 
dem charismatischen Gospelsänger 
Amo und der stimmgewaltigen 
Solistin Sonja LaVoice sorgt 
Soulsänger Worthy Davis für 
ein internationales Highlight. Der 
gebürtige US-Amerikaner erlangte 
vor allem als Frontmann der leg-
endären Heavytones („TV total“) 
Bekanntheit und arbeitete bereits 
mit Weltstars wie Stevie Wonder 

und Chaka Khan zusammen.
Das Event verbindet hochklassige 
Live-Musik mit einem abgerun-
deten Rahmenprogramm. In den 
Konzertpausen steht ein vielfältiges 
kulinarisches Angebot mit Speisen 
und Erfrischungen bereit.
Ein besonderer Bonus wartet auf 
die Gäste des ersten Konzertabends 
am 31. Oktober: Im Ticketpreis 
inbegriffen ist die anschließende 
Aftershowparty mit DJ Steven 
sowie ein exklusives Meet & Greet, 
das dem Publikum die Gelegenheit 
bietet, die Künstler persönlich zu 
treffen.
Die Black Music Night lädt ausdrück-
lich zum Genießen, Mitsingen und 
Tanzen ein. „Wir freuen uns riesig 
auf Euch!“, betont Ensemble-Leiter-
in Naomi Wien im Vorfeld der Veran-
staltung.
Veranstaltungsdaten auf einen 
Blick:
•	 Termine: Samstag, 31. Oktober 

2026 & Sonntag, 1. November 
2026 

•	 Ort: Stadthalle Troisdorf 
•	 Veranstalter: Livingospel Choir 
•	 Vorverkauf: Tickets sind ab 

sofort über Eventim sowie an 
allen bekannten Vorverkaufss-
tellen erhältlich.

Stadt empfiehlt Schutzimpfungen
Stadtbezirk Porz - Das Gesund-
heitsamt der Stadt Köln rät be-
stimmten Personengruppen zu einer 
Grippeimpfung gegen Influenza. Er-
kranken geimpfte Personen an der 
Grippe, verlaufe die Erkrankung 
milder und mit weniger Komplika-
tionen, heißt es. Für medizinisches 

Personal und betreuende Angehö-
rige werde die Impfung ebenfalls 
empfohlen. Die Grippeimpfung sollte 
vorzugsweise ab Oktober bis Mitte 
Dezember erfolgen. Auch eine späte-
re Impfung zu Beginn des folgenden 
Jahres sei meist noch sinnvoll, so das 
Amt.

Empfohlen wird die Impfung für 
Menschen, die 60 Jahre und älter 
sind, Schwangere und Menschen 
mit einer chronischen Grunderkran-
kung. Personen ab 75 Jahren wird 
zudem die jährliche Auffrischung 
der Coronaimpfung empfohlen. Bei 
Über-60-Jährigen sollte auch der 

Impfschutz gegen Pneumokokken 
und ab 75 Jahren gegen RSV, den 
Respiratorischen Synzytial-Virus, 
überprüft werden, so die Stadt.
Das Gesundheitsamt empfiehlt, 
Impftermine frühzeitig bei den Haus- 
oder Fachärzt*innen zu vereinbaren. 
(red.)
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Gemeinsam in der JVA gekickt
Gökhan Erdek ist Leiter und Headcoach der Inklusionsmannschaft vom FC Germania Zündorf - 
im Interview mit Porz am Montag blickt er auf Anfänge und Aktivitäten des Teams

2016 ging es los. Damals gründete Gökhan Erdek, der im Hauptberuf beim 
Zoll arbeitet, die Inklusionsmannschaft des FC Germania Zündorf. Men-
schen mit und ohne Behinderung trainieren gemeinsam und nehmen an 
Turnieren teil. Inzwischen kommen die Spieler*innen aus ganz Köln und 
darüber hinaus. Mit der FC-Stiftung hat sich eine besonderen Partnerschaft 

Archiv-Foto: Göllnitz

entwickelt. Gemeinsam wurden etwa ein inklusives Bewegungscamp und 
ein Fußballprojekt in der JVA Ossendorf umgesetzt.

Herr Erdek, wie war das damals in der Justizvollzugsanstalt?
Gemeinsam mit der FC-Stiftung waren wir dort und haben als Team mit In-
haftierten Fußball gespielt. Das Ziel war von Anfang an, Barrieren und Vorurteile 
auf beiden Seiten abzubauen. Und genau das ist passiert. Nach einer kurzen 
Zeit war es eigentlich ganz normal: Menschen mit und ohne Behinderung, 
Inhaftierte und unsere Spieler*innen standen gemeinsam auf dem Platz, haben 
sich gegenseitig angefeuert, miteinander gesprochen und gelacht.

Die verbindende Kraft des Fußballs...
Das Beeindruckende war, wie schnell der Fußball die Menschen zusammen-
gebracht hat. Auf dem Platz spielt es plötzlich keine Rolle mehr, welche 
Geschichte jemand mitbringt oder welche Einschränkungen jemand hat. 
Das Projekt wurde später sogar fortgesetzt. 2025 trainierten erneut Teil-
nehmer*innen unseres Inklusionsteams gemeinsam mit Inhaftierten. Drei 
Inhaftierte konnten darüber hinaus im Rahmen ihres Freigangs bei einem 
Training auf unserer Anlage dabei sein.

Wie ist die Verbindung zur FC-Stiftung entstanden?
Sie ist über die Jahre immer enger geworden. Uns verbindet vor allem die 
gemeinsame Überzeugung, dass Fußball viel mehr sein kann als ein Spiel. 
Ein Beispiel ist „Ferien ohne Koffer“. Das inklusive Bewegungscamp der 
FC-Stiftung findet regelmäßig auf unserer Sportanlage statt. Kinder mit 
und ohne Behinderung können dort gemeinsam verschiedene Sportarten 
ausprobieren und neue Erfahrungen sammeln. Bei der dritten Auflage 2024 
waren rund 100 Kinder zwischen sieben und 14 Jahren dabei. Dass unsere 
Sportanlage inzwischen regelmäßig für solche Projekte genutzt wird, ist für 
uns eine große Auszeichnung.

Wie war das damals in Stunde eins der Inklusionsmannschaft?
Angefangen hat alles ziemlich klein. Wir waren damals vier Spieler und 
zwei Trainer. Uns war wichtig, Menschen mit und ohne Behinderung die 
Möglichkeit zu geben, gemeinsam Fußball zu spielen - ohne Berührungs-
ängste und ohne dass jemand das Gefühl haben muss, nicht dazuzugehören. 
Heute haben wir eine große Gemeinschaft, in der ganz unterschiedliche 
Menschen zusammenkommen. Das Alter, die sportlichen Fähigkeiten oder 
eine Behinderung spielen dabei keine entscheidende Rolle.
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Welche Effekte hat dieser Ansatz?
Wir erleben immer wieder, wie Menschen durch den Fußball selbstbe-
wusster werden. Manche kommen zunächst sehr zurückhaltend zu uns 
und blühen mit der Zeit richtig auf. Gleichzeitig lernen auch die Menschen 
ohne Behinderung sehr viel - über Rücksichtnahme, Geduld, Teamgeist und 
darüber, dass jeder Mensch seine eigenen Stärken hat.

Was bedeutet Ihnen das ganz persönlich?
Besonders schön ist aber, dass die Inklusionsmannschaft heute ganz 
selbstverständlich zum Verein dazugehört. Wir sind nicht irgendeine Abtei-
lung neben anderen, sondern ein Teil der Germania-Familie. Jeder soll einfach 
sagen können: „Ich bin Germane.“ Auch außerhalb des Vereins bekommen 
wir viel Anerkennung. Wir haben an zahlreichen Turnieren teilgenommen und 

durften Germania bei besonderen Veranstaltungen vertreten. 2024 war zum 
Beispiel der „KICK2GETHER EURO CUP“ bei uns. 28 Clubs mit 38 Teams 
aus sechs Nationen waren dabei.

Wie könnte es weitergehen?
Ich wünsche mir vor allem, dass wir diesen Weg weitergehen. Dass noch 
mehr Vereine den Mut haben, Inklusionsangebote aufzubauen und einfach 
anzufangen. Ich kann aus eigener Erfahrung sagen: Man muss nicht auf 
den perfekten Moment warten. Man muss den ersten Schritt machen. Ich 
wünsche mir außerdem, dass unsere Mannschaft weiterhin so offen und 
familiär bleibt, wie sie heute ist. Dass neue Spieler*innen zu uns kom-
men, Freundschaften entstehen und wir gemeinsam noch viele besondere 
Momente erleben.

Lesung zu neuem Buch

Mitsingkonzert der Band „Meilensteine“

Schwimmkurse in den Herbstferien
Stadtbezirk Porz - In den Herbst-
ferien finden Schwimmkurse der 
KölnBäder GmbH statt. Los geht es 
am Montag, 19. Oktober. Angeboten 
werden kompakte Schwimmkurse 
mit zehn Terminen. Das Angebot 

richtet sich an unterschiedliche 
Alters- und Leistungsstufen: Kin-
der können beispielsweise in An-
fänger- und Seepferdchen-Kursen 
die Grundlagen des Schwimmens 
erlernen und festigen. Für fortge-

schrittene Schwimmer*innen gibt 
es Kurse zur Vorbereitung auf die 
Abzeichen Bronze, Silber und Gold. 
Auch Erwachsene, die schwimmen 
lernen, ihre Technik verbessern oder 
mehr Sicherheit im Wasser gewinnen 

möchten, finden passende Angebo-
te. Die Kurse starten in fast allen Bä-
dern der KölnBäder. Ausgenommen 
sind das Chorweilerbad, das Wahnbad 
und das Rodenkirchenbad. 
www.koelnbaeder.de/kurse (red.)

Stadtbezirk Porz / Innenstadt 
Köln - Die freie Journalistin und Au-
torin aus Porz, Alina Schwermer, und 
Journalistin Elke Wittich stellen am 
Donnerstag, 15. Oktober, ab 19 Uhr 
ihr gemeinsames neues Buch „Erste 

Frauen. Pionierinnen des Sports“ vor. 
Die Buchpremiere findet im Deut-
schen Sport- und Olympiamuseum 
statt.
Im Autorinnengespräch erzählen 
Elke Wittich und Alina Schwermer 

von ihrer Motivation, ihren Recher-
chen und ihren Erkenntnissen aus 
der Arbeit am Buch. Anschließend 
lesen sie ausgewählte Geschichten 
und stellen sich den Fragen des Pu-
blikums. Moderiert wird die Veran-

staltung von Svenja Hein. Der Eintritt 
ist frei. Eine kostenfreie Anmeldung 
über die Homepage des Museums 
ist nötig. 
https://sportmuseum.de/news/
pionierinnen (red.)

Finkenberg - Am Freitag, 20. No-
vember, ab 18:30 Uhr gibt die Band 
„Meilensteine“ in der ausgeleuchte-
ten Kirche St. Maximilian Kolbe ein 
Mitsingkonzert - dieses Mal unter 
dem Titel „Johreszigge“. Kurz nach 

der Eröffnung der Karnevalssession 
und vor dem ersten Advent wollen 
die „Meilensteine“ aus Wolfgang 
Schmitz, Andreas Fromm, Dirk Ton-
ding, Jürgen Kubanek, Rolf Hentrich, 
Manrico Diez Rossi, Raimund Hama-

cher, Henning Störck und Norbert 
Schallschmidt musikalisch den Bogen 
von der fünften Kölner Jahreszeit über 
das Jahrhinweg bis zum Blick hin zu 
Weihnachten spannen. Zwischen den 
Songs werden thematisch passende 

Texte vorgetragen. Der Eintritt ist frei. 
Eine Spende ist erwünscht. Es besteht 
die Möglichkeit zu einer Einkehr im 
Bistro des Gemeindezentrums, um bei 
Glühwein und anderen Getränken das 
Konzert ausklingen zu lassen. (red.)
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Halbzeit der 100-Tage-Challenge
Die Stadt Köln trägt über die Aktion „HEY Porz!“ Wünsche und Anregungen junger Leute 
für den Stadtbezirk zusammen - Online werden Rückmeldungen gegeben,  
zudem gab es nun eine Veedels-Konferenz

Eines der viel genannten Themen: Vermüllung. Aber auch etwa 
Verkehrsthemen standen auf dem Plan. Foto: Göllnitz

An Kinder und Jugendliche richtet sich das Beteiligungsformat 
„HEY Porz!“. Foto: Göllnitz

Grafik-Rekorder und Illustrator Pavo Ivkovic notierte in Echtzeit 
Wortbeiträge. Foto: Göllnitz

Stadtbezirk Porz / Porz-Mitte - 
Bereits im Juni konnten Kinder und 
Jugendliche aus dem Stadtbezirk 
Porz mit einem Veedels-Check ihre 
Ideen, Wünsche und Hinweise für 
Porz zusammentragen und der Stadt 
Köln mitteilen. Nun ist die Aktion 
„HEY Porz - Kinder und Jugendliche 
checken ihr Veedel“ in die nächste 
Runde gegangen. Mit einer 100-Ta-
ge-Challenge, deren ersten Ergebnis-
se nun bei einer Veedels-Konferenz 
im Jugend- und Gemeinschaftszen-
trum Glashütte vorgestellt wurden.
Mit dabei reichlich junge Leute, Ak-
teure der Stadt Köln und Grafik-Re-
korder und Illustrator Pavo Ivkovic. 
In Echtzeit hat er die Beiträge und 
Wortmeldungen der Konferenz auf 
Papier gebracht.
Darunter Hinweise auf überfüllte 
Müllcontainer, zu zu vielen herumlie-
genden Vapes und Zigarettenstum-
mel und aber auch ganz konkrete, 
an Orte angedockte, Wünsche. So 
wurde für Zündorf angemerkt, dass 
jemand es gut findet, dass der Ju-
gendunterstand wieder repariert 
worden sei. Ein guter Treffpunkt für 
Jugendliche sei dieser.
Für Tischtennisplatten an der Groov 
wünscht sich ein anderer junger 
Mensch eine Beleuchtung, da es 
„besonders in den Herbst- und 
Wintermonaten“ dort früh so dunkel 
werde, dass man nicht mehr spielen 
könne.
Ein weiteres großes Thema neben 
Vermüllungen und Sauberkeit: finan-
zielle Kürzungen im sozialen Bereich. 

Hier wurden Befürchtungen geäu-
ßert, dass Angebote wegfallen. Auch 
Fragen nach der Zukunft des leer ste-
henden ehemaligen Real-Markt in Eil 
oder Wünsche nach einem Drogerie-
Markt in Finkenberg wurden notiert.
„HEY Köln“ ist 2022 in Mülheim 
gestartet. Danach folgte der Stadt-
bezirk Nippes. Nach Angaben der 
Stadt soll herausgefunden werden, 
was aus junger Sicht im Veedel gut 
läuft, fehle oder störe, was sich 
ändern sollte. Kombiniert mit dem 

Hinweis, dass Rechtschreibung und 
Grammatik keine Rolle spielten, es 
keine richtigen oder falschen Ant-
worten gebe und die Teilnahme frei-
willig und kostenlos sei.
Auch für Porz gibt es eine Online-
Karte, in der Anmerkungen markiert 
und von städtischer Seite beantwor-
tet werden. Im Stadtbezirk Porz sind 
Anfang Oktober 37 Themen rückge-
meldet worden.
So wird etwa auf eine Frage zum 
Platz der Kulturen in Finkenberg 

geantwortet: Auf, „der Platz der Kul-
turen und der Spielplatz sollte sau-
berer sein und weniger Menschen 
rauchen“, antwortet die Stadt: „Wir 
haben bei den Abfallwirtschaftsbe-
trieben Köln, kurz AWB, nachgehört. 
Zuständig für euer Anliegen ist die 
Stadtreinigung der AWB. Der Porzer 
Teamchef hat uns informiert, dass 
der Platz sechsmal pro Woche ge-
reinigt wir. Auch der Spielplatz 
wird mindestens einmal pro Woche 
sauber gemacht“, so die Antwort. 
„Die AWB kontrolliert den Platz zu-
sätzlich regelmäßig. Wenn dabei auf-
fällt, dass etwas getan werden muss, 
kann schnell reagiert werden. Nach 
aktueller Einschätzung sind weitere 
Mülleimer oder weitere Maßnahmen 
aktuell nicht notwendig.“
Und weiter: „Rauchen schadet der 
Gesundheit und belastet auch Men-
schen, die den Rauch einatmen. Die 
Stadt Köln setzt sich für Nichtrau-
cherschutz ein und informiert über 
die Risiken. Dass alle Menschen 
sofort mit dem Rauchen aufhören, 
können wir nicht versprechen. Aber 
wir können dazu beitragen, dass 
weniger Menschen anfangen und 
mehr Unterstützung beim Aufhören 
bekommen.“
Mit Stand 2024 leben rund 20.690 
Kinder und Jugendliche zwischen 
null und achtzehn Jahren im Stadt-
bezirk Porz. Die nun abgehaltene 
Veedel-Konferenz markierte die 
Halbzeit der 100-Tage-Challenge. 
www.meinungfuer.koeln/
hey-koeln (Lars Göllnitz)
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Adventskalender vom Rotary-Club Köln-Airport

Das eigens für den Kalender gemalte Bild. Foto: Göllnitz

Stadtbezirk Porz - Der Rotary-Club 
Köln-Airport hat seinen diesjährigen 
Adventskalender für soziale Zwe-
cke vorgestellt.  Das eigens für den 
Kalender erstellte Bild hat wieder 
Künstlerin Renate Berghaus gemalt. 
Der Kalender geht traditionell zum 
Ende des Jahres an verschiedenen 
Verkaufsstellen im Stadtbezirk Porz 
in der Verkauf.  Seine Erlöse unter-
stützen soziale Zwecke. Für die Kau-
fenden winken vielfältige Gewinne. 
Schirmherren sind Bezirksbürger-
meister Lutz Tempel und Moderator 
und Entertainer Guido Cantz. (red.)

Schirmherren sind Bezirksbürgermeister Lutz Tempel (3.v.r.) und 
Moderator und Entertainer Guido Cantz (2.v.l.). Foto: Göllnitz



22  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 42 | Samstag, 17. Oktober 2026 | Kw 42 | porz-am-montag.de/e-paper

Kleine Veränderungen mit großer Wirkung
Mehr Zeit für das eigene Wohlbefinden

Der Alltag vieler Menschen ist hek-
tisch. Termine, Erreichbarkeit und 
ständige Ablenkungen sorgen oft 
dafür, dass Erholung zu kurz kommt. 
Gleichzeitig wächst das Bewusst-
sein dafür, wie wichtig kleine Aus-
zeiten und gesunde Gewohnheiten 
für das eigene Wohlbefinden sind. 
Dabei müssen Veränderungen gar 
nicht kompliziert sein. Schon kleine 
Rituale können helfen, Körper und 
Geist langfristig etwas Gutes zu tun.

Bewegung macht den Kopf frei
Spaziergänge, Radfahren oder leich-
te Bewegung an der frischen Luft 
wirken sich nachweislich positiv auf 
die Gesundheit aus. Bereits wenige 
Minuten Bewegung am Tag kön-
nen Stress reduzieren und das all-
gemeine Wohlbefinden verbessern. 
Viele Menschen entdecken deshalb 
wieder einfache Gewohnheiten für 
sich: morgens eine kleine Runde 
durch den Park, eine Fahrradtour 

am Wochenende oder bewusste 
Pausen im Alltag. Besonders Aktivi-
täten in der Natur helfen dabei, neue 
Energie zu tanken.
Digital auch mal abschalten
Auch bewusste Offline-Zeiten ge-
winnen an Bedeutung. Immer mehr 
Menschen legen das Smartphone 
zeitweise zur Seite, reduzieren Bild-
schirmzeiten oder schaffen feste 
Ruhephasen am Abend.
Das schafft nicht nur mehr Konzen-
tration, sondern verbessert häufig 
auch den Schlaf und die innere Ruhe. 
Selbst kleine Veränderungen - etwa 
das Handy nicht mit ins Schlafzim-
mer zu nehmen - können einen spür-
baren Unterschied machen.
Gemeinschaft und Gespräche
Gleichzeitig zeigt sich: Persönliche Be-
gegnungen tun gut. Gemeinsame Zeit 

mit Freunden, Familie oder Nachbarn 
stärkt das Wohlbefinden oft mehr 
als viele denken. Ob gemeinsames 
Essen, ein Gespräch bei Kaffee und 
Kuchen oder ein spontaner Spa-
ziergang - soziale Nähe bleibt ein 
wichtiger Faktor für Lebensqualität. 
(ak-o) 
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Genuss im Herbst
Wenn die Tage kürzer werden und 
die Temperaturen sinken, verändert 
sich auch das Angebot in der regio-
nalen Küche. Der Herbst bringt eine 
Vielzahl saisonaler Zutaten auf den 
Tisch und lädt dazu ein, bewusst zu 
genießen.
Ab Oktober stehen je nach Region 
unter anderem Kürbis, Äpfel, Birnen, 
Kohl, Möhren und verschiedene 
Wurzelgemüse auf dem Speiseplan. 
Auch Pilze und herbstliche Kräuter 
bereichern die Küche. Aus den sai-
sonalen Zutaten entstehen herzhafte 
Gerichte ebenso wie Kuchen, Des-
serts, Säfte und andere Spezialitäten.
Regional einzukaufen bedeutet 
dabei vor allem, auf die Herkunft 
und die Saison der Lebensmittel zu 
achten. Wochenmärkte, Hofläden 
und regionale Erzeuger bieten die 
Möglichkeit, saisonale Produkte 
direkt aus der Umgebung zu ent-
decken. Was tatsächlich angeboten 
wird, hängt von Region, Wetter und 
Erntezeit ab.
Der Herbst ist außerdem eine gute 
Gelegenheit, bekannte Zutaten neu 
zu entdecken: Ein Kürbis kann zur 
Suppe werden, Äpfel finden sich in 
Kuchen oder Kompott wieder und 
Kohl lässt sich auf ganz unterschied-
liche Weise zubereiten. So bringt die 
Jahreszeit Abwechslung in die Kü-
che und macht saisonalen Genuss 
erlebbar.
Genuss im Herbst heißt: saisonale 
Vielfalt entdecken, regionale Pro-
dukte kennenlernen und sich Zeit 
für gutes Essen nehmen.
In der Region gibt es im Oktober 
außerdem zum Beispiel folgende 
Gelegenheiten sich kulinarisch 
verwöhnen zu lassen:
Martinimarkt in Bad Honnef 
21. bis 25. Oktober
Bergische Genusstage
24. Oktober bis 1. November.
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Backhandwerk: Vom Ackerkorn zum Brot 
Endlich geht es wieder los

Seepferdchen oder Bronze:  
Abzeichen-Tag im AGGUA Troisdorf

Brot ist eines der ältesten vom Men-
schen zubereiteten Nahrungsmittel. 
In diesem Kurs lernen wir Getreide-
sorten unterscheiden und backen 
köstliche Brote, Fledermäuse, Weck-

männer und -frauen, Geister usw. in 
unserem mit Buchenholz befeuerten 
alten Steinbackofen. 
31. Oktober, 11 bis 13 Uhr
Treffpunkt: 

Backes Altenrath, Troisdorf 
Teilnehmerbeitrag: 6 Euro
Ab sechs Jahren
Anmeldung: info@kinderkulturwelt.de
www.KinderKulturWelt.de 

Für Kinder aus einkommensschwa-
chen Elternhäusern werden die 
Kosten von KinderKulturWelt e. V. 
übernommen.
Kinderkulturwelt e. V.

In den Herbstferien können 
Nachwuchsschwimmer zeigen, 
was sie im Wasser bereits drauf-
haben: Am Mittwoch, 21. Okto-
ber, lädt das AGGUA Troisdorf von 
10 bis 14 Uhr zum Abzeichen-Tag 
ein. In diesem Zeitraum kann die 
Prüfung für das Seepferdchen 
oder das Deutsche Schwimm-
abzeichen Bronze kostenlos ab-
gelegt werden. Wer es schafft, 
bekommt ein 2-Stunden-Ticket 
für das Erlebnisbad geschenkt.
Vom Beckenrand springen, 25 Meter 
schwimmen und im schultertiefen 

Wasser einen Gegenstand herauf-
holen - wer das schafft, darf sich an-
schließend über das Seepferdchen als 
erstes Schwimmabzeichen freuen. Wer 
sich bereits sicherer im Wasser bewegt, 
kann auch das nächste Abzeichen an-
steuern: das Deutsche Schwimmabzei-
chen Bronze. Hierfür gilt es, kopfüber 
vom Beckenrand zu springen und in 
15 Minuten mindestens 200 Meter zu 
schwimmen. Außerdem sehen die Re-
geln Tieftauchen und einen Paketsprung 
vom Startblock oder Einmeterbrett vor.
Prüfabnahme von 10 bis 14 Uhr
Für die Abnahme der Schwimmab-

zeichen ist am 21. Oktober eine eigene 
Schwimmbahn reserviert. Das AGGUA-
Team nimmt zwischen 10 und 14 Uhr 
sowohl das Seepferdchen als auch das 
Bronze-Abzeichen ab. Kostenlos - und 
ganz ohne Termin. Das Aggua Bad-Team 
steht bereit und wartet auf alle Kinder, die 
zeigen wollen, was sie können. 
Beim Abzeichen-Tag stehe der Spaß 
am Lernen im Vordergrund, betont 
AGGUA-Geschäftsführerin Daniela 
Simon: „Mit der Aktion möchten wir 
Kinder motivieren, ihre Schwimmfä-
higkeiten weiterzuentwickeln und mit 
zunehmender Sicherheit immer mehr 

Freude an der Bewegung im Wasser 
zu haben.“
Wer die jeweilige Prüfung erfolgreich 
absolviert, kann sich doppelt freuen, 
denn dafür schenkt das AGGUA ein 
2-Stunden-Ticket für das Erlebnisbad. 
Alle Informationen sind auch nachzu-
lesen auf www.aggua.de. 
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Neue Mitte Porz
Verwaltung legt Zwischenbericht vor

Zeichen für bezahlbares Wohnen
Standaktionen in Porz: SPD wirbt für mehr bezahlbaren Wohnraum

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Das integrierte Stadtentwicklungs-
konzept Porz umfasst die Gestaltung 
der Parkanlage Glashüttenstraße, 
die Aufwertung des Rheinboule-
vards Porz, die Umgestaltung der 
Fußgängerzone Bahnhofstraße, die 
Aufwertung der Verbindungsachse 
Porz-Mitte/Rheinboulevard sowie 
das Büro für Vernetzung und Ak-
tivierung (BüroPorzMitte) und das 
Haus-, Hof- und Fassadenprogramm.

Die bisherige ISEK-Umsetzung wird 
zur Mitte der Programmlaufzeit von 
der Verwaltung positiv bewertet. 
Die Fertigstellung der Neuen Mit-
te sei ein wichtiger Meilenstein. 
Sichtbarer baulicher ISEK-Erfolg ist 
die Parkanlage Glashüttenstraße: 
Sie wird intensiv genutzt und sehr 
positiv bewertet. Gemeinsam mit 
ersten Maßnahmen des Haus-, Hof- 
und Fassadenprogramms hat dies 

zu einer sichtbaren Aufwertung des 
Stadtbildes beigetragen.
Im Handlungsfeld Einkaufen und 
Arbeit zeigen sich rückläufige Leer-
stände, Langzeitleerstände erweisen 
sich aber als strukturell schwer zu 
aktivieren. Die Zufriedenheit mit 
Einzelhandel und Gastronomie stieg 
deutlich. Aber: Müll, Sauberkeit und 
Sicherheit beeinträchtigen die stei-
gende Zufriedenheit. 

Bestehende Engagement-Strukturen 
wie die „Community der Kümme-
rer“ sollten gezielt unterstützt und 
gestärkt werden. Stefan Götz, Rats-
mitglied: „Wir sind auf einem guten 
Weg. Die Neue Mitte Porz hat sich 
positiv entwickelt, und jetzt müssen 
weitere Maßnahmen wie die Begrü-
nung des Rheinboulevard und die 
Umgestaltung der Bahnhofstraße 
folgen.“

Stefan Götz

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Mit Standaktionen in Porz-Mitte, 
Poll und Ensen haben sich die Porzer 
Sozialdemokratinnen und Sozialde-
mokraten am vergangenen Wochen-
ende an der stadtweiten Themen-
woche „Bezahlbares Wohnen“ der 
Kölner SPD beteiligt. Die SPD kam 
mit Bürgerinnen und Bürgern ins 
Gespräch und warb für ihre Vor-
schläge gegen die Wohnungsnot. 
Passend zur Jahreszeit wurden 

Tulpenzwiebeln verteilt.
Bezahlbares Wohnen ist eine der 
drängendsten sozialen Fragen 
unserer Zeit. Auch in Porz und Poll 
wird es für Menschen mit normalen 
Einkommen immer schwieriger, eine 
passende Wohnung zu finden. Die 
SPD will deutlich mehr bezahlbaren 
Wohnraum in Köln schaffen.
Die SPD fordert dafür schnellere 
Planungs- und Genehmigungsver-

fahren, eine stärkere Förderung des 
sozialen Wohnungsbaus und die 
konsequente Nutzung städtischer 
Grundstücke für bezahlbare Woh-
nungen. Zudem müsse die Stadt 
Köln wieder stärker selbst als Bau-
herrin auftreten, um dauerhaft be-
zahlbaren Wohnraum zu schaffen 
und zu sichern.
„Es geht nicht allein darum, mehr 
Wohnungen zu bauen. Entschei-

dend ist, dass sich Familien, Aus-
zubildende, Beschäftigte und ältere 
Menschen das Wohnen auch leisten 
können“, betont Sigita Gelbach, 
Vorsitzende der SPD im Stadtbezirk 
Porz/Poll.
Mit den Aktionen in den drei Orts-
teilen wollte die SPD ihre wohnungs-
politischen Forderungen sichtbar 
machen und die Anliegen der Men-
schen vor Ort aufnehmen.

Sigita Gelbach



26  | Porz am Montag | 20. Jahrgang | Nr. 42 | Samstag, 17. Oktober 2026 | Kw 42 | porz-am-montag.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 24. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
21.10.2026 um 10 Uhr
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Evangelische Gottesdienste

Gottesdienste  
der Evangelischen Freikirche

Informationen  
der FeG Köln-Porz

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

In Köln beheimatet, in 
Porz zu Hause.  

Den Menschen bei uns 
vor Ort verbunden.

Freitag, 16. Oktober
20 Uhr - Hoffnungskirche 
„Schlussdamit“-Gottesdienst
Sonntag, 18. Oktober
10 Uhr - Johanneskirche Gottes-
dienst mit Konfirmationsjubiläum 
mit Abendmahl
10 Uhr - Lukaskirche Andacht 
im Gemeindehaus
11 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
23. Oktober

11 Uhr - Altenheimgottesdienst 
Haus Monika, Ensen
Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet 
mit Abendmahl
17 Uhr - Johanneskirche Orgelvesper 
(nur am 21. Oktober)
Donnerstag
19 Uhr - Pauluskirche 
Abendandacht 
mit Glockengeläut

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) Köln-Porz, Goethestraße 9-11, 
richtet ihren Gottesdienst jeden 
Sonntag um 10:30 Uhr aus. Zu-
dem gibt es das Angebot Pfadfinder 
für Kids von 7 bis 12 Jahren an je-

dem ersten und dritten Samstag im 
Monat von 11 von 13 Uhr. Das Café 
Lichtblick für Senior*innen findet je-
den zweiten Samstag im Monat von 
14:30 bis 16:30 Uhr statt. 
www.koeln-porz.feg.de

Gottesdienste der Evangelisch freikirchlichen Gemeinde (Baptisten) 
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr 
statt.
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Gottesdienst 
der Freien Chris-
tengemeinde

Gottesdienste 
der Neuapos-
tolischen Kirche

Katholische Gottesdienste     02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Seit vier
 Generationen

sind wir für die 
Menschen da.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Gerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel, 
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur, 
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg, 
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide, 
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen, 
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte, 
St. Josef
Ungerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil, St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel, St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach, 
St. Bartholomäus

Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf, 
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn, 
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost, 
St. Fronleichnam

Die Neuapostolische Kirche Köln-
Porz, Humboldtstraße 75, richtet ihre 
Gottesdienste sonntags um 10 Uhr 
und mittwochs um 19:30 Uhr aus.

Die Freie Christengemeinde Köln-
Porz richtet ihren Gottesdienst am 
Sonntag um 10:30 Uhr im eige-
nen Gebäude an der Theodor-Heuss-
Straße 7 aus.
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zündorf, 
Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 17. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Kaiserstraße 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203 25587
Sonntag, 18. Oktober 
	 Paracelsus Apotheke
	 Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203 28186
Montag, 19. Oktober 
	 Marien-Apotheke
	 Bergerstraße 169, 51145 Köln, 02203 32498
Dienstag, 20. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203 52225
Mittwoch, 21. Oktober 
	 Markt-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, 51143 Köln, 02203 955950
Donnerstag, 22. Oktober 
	 MAXMO Apotheke Gremberg
	 Gremberger Straße 200, 51105 Köln, 0221 80193670
Freitag, 23. Oktober 
	 Nikolaus-Apotheke
	 Gilgaustraße 18, 51149 Köln, 02203 590590
Samstag, 24. Oktober 
	 easyApotheke Porz
	 Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203 1010969
Sonntag, 25. Oktober 
	 Damian-Apotheke
	 Hermannstraße 12, 51143 Köln, 02203 52213

Angaben ohne Gewähr
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SAALMANN
BAD WÄRME&

TELEFON 0221-86 13 87 + 86 13 88

TELEFAX 0221-86 70 62

2 4 - S T U N D E N - N O T D I E N S T

DIE BADAUSSTELLUNG

RÖSRATHER STR. 671

TERMIN NACH 

VEREINBARUNG

RÖSRATHER STR. 649

51107 KÖLN (RATH)

eMAIL: info@saalmann-gmbh.de
www.saalmann-gmbh.de

Schiedspersonen für Porz

Polizeistation Porz
	 0221/229-5633
Kinderärztliche Notfallpraxis 
am Krankenhaus Porz am Rhein
	 02203/9801191
Notruffax für Gehörlose
	 0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz am 
Krankenhaus Porz am Rhein
	 116 117
Bundeswehr Standortarzt
	 02203/9083584

Notfall bei Strom, Gas, Wasser
	 0221/34645-600
Kölner Tierarztnotdienst
	 www.koelner-
	 tieraerztenotdienst.de
Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegen 
Gewalt e.V.
	 0221/562035
Krankentransport Feuerwehr 
Köln
	 0221/745454

Ensen, Gremberghoven, 
Poll und Westhoven
Schiedsamt 71 
Volker Neumann 
Tel.: 0160 2625477 
E-Mail: Schiedsamt71@
klare-sprache.de 

Eil, Elsdorf, Porz und Urbach 
(Schiedsamtsbezirk 72)
Die Stelle der Schiedsperson 
für den Schiedsamtsbezirk 72 
ist derzeit vakant. 
Die vorübergehende Vertretung 

hat übernommen:
Andreas Zwierzynski 
Telefon: 0156 / 78632111 
(keine SMS, aber Whatsapp)
E-Mail: andreas.zwierzynski@
schiedsmann.de

Grengel, Langel, Libur, Lind, 
Wahn, Wahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73 
Peter Alsbach 
Tel.: 0152 37794767 
E-Mail: peter.alsbach@
schiedsmann.de
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